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K U R T  K. G U EN TH ER , Berlin

Erstnachweis von Trichadenotecnum incognitum ROESLER, 1939 
in der Deutschen Demokratischen Republik
(Insecta, Psocoptera: Psocidae)

S u m m a r y  Trichadenotecnum  in cogn itu m  RO ESLER is recorded for the first tim e from  the 
territory  of the Germ an Democratic Republic. A n  illustrated description o f this species and a 
key fo r  the Trichadenotecnum  species o f M iddle Europe are given.

P e 3 K) m e HaxoflMjiMCb Trichadenotecnum  incogn itum  RO ESLER nepBbift pa3 Ha TeppMTopnn TÜP. 
JlaioTCH MJiJirocTpMpoBaHHoe onwcaHMe 3Toro BMfla m onpefle^MTe^bHbiM loiioH rji n BMflOB Trichad enotec­
num  CpeflHOft Eßponw.

Trichadenotecnum  in cogn itu m  wurde 1939 von 
R. RO ESLER bei Neustadt a. d. W einstraße 
(P fa lz, Bundesrepublik Deutschland) in einem  
Taleinschnitt der Haardt an den absterbenden 
Zw eigen  nahe am Bach stehender Fichten im 
Larvenstadium  entdeckt und nach den daraus 
gezüchteten Im agines im  gleichen Jahr be­
schrieben. Später haben diese A r t OBR (1951) 
fü r Böhmen (CSSR), B E A U M O N T  (1952) sow ie 
L IE N H A R D  (1977) fü r die Schweiz und 
SC H N EID ER  (1987) fü r Luxem bourg nachge­
wiesen. Es handelt sich also wahrscheinlich um 
eine Psocopterennart m it m itteleuropäischem  
Areal.

A m  22. M ai 1985 fin g  ich beim  A bk lop fen  des 
Gebüschs und der unteren Zw eige von N adel- 
und Laubbäumen am Ostufer der M üritz bei 
Boek (K reis Neustrelitz, Bezirk  Neubranden­
burg) 3 2 9  dieser A rt, deren W irtsp flanze ich 
allerdings nicht m it Sicherheit angeben konnte. 
Erst am  24. M ai 1988 gelang es I. D O R A N D T  
und mir, weiteres M ateria l (13 <3 <3 und 28 Ç 2 )  
zu sammeln und dabei das Habitat genau zu 
erm itteln. T. in cogn itu m  lebt hier im  U ferw a ld ­
streifen (M ischwald  von Auw aldcharakter) 
etw a 100 m vom  See entfernt an den unteren 
abgestorbenen und absterbenden Zw eigen  aus­
schließlich von F ichte (P icea excelsa) oder an 
entsprechenden Teilen  umgebrochener Fichten. 
A lle  Bemühungen, diese A r t  auch an anderen 
Sträuchern und Bäumen (u. a. Sambucus, Sa­
lix, Populus, Quercus, Fagus, Ainus, Pinus, 
La r ix ) im  U ferw aldstre ifen  zu finden, blieben 
erfolglos. O ffensichtlich liegt, wenigstens an 
diesem Fundort, eine deutliche P rä ferenz der 
A r t fü r P icea vor. E iner allgem einen G ü ltig­

keit dieser Feststellung widersprechen a ller­
dings die Fundangaben von L IE N H A R D  (1977) 
aus der Schweiz, wonach die T iere  dort an den 
verschiedensten Laub- und Nadelgehölzen Vor­
kom men sollen. Ebenso w ie  am locus typicus 
befindet sich auch der Lebensraum  an der M ü­
ritz im  Einwirkungsbereich eines Gewässers, 
was verm uten läßt, daß diese A r t höhere L u ft­
feuchtigkeit benötigt. M ehrmals wurde sie auf 
ihren Habitaten gemeinsam m it Loensia fascia­
ta (F.) oder Elipsocus annulatus RO ESLER an- 
getroffen , die aber ein v ie l breiteres W irts ­
pflanzenspektrum  haben.

T. in cogn itu m  ist eine univoltine Frühlings- 
bis Frühsommerart. D ie Larvenentw ick lung 
beginnt im  Herbst (Septem ber) des gleichen 
Jahres, die halberwachsenen Larven  (meist im
4. Larvenstadium )' überw intern, und Imagines 
sind von  M ai bis Juni anzutreffen, selten fin ­
den sich noch im Juli einzelne Weibchen.

Die Höhenverbreitung erstreckt sich nach 
L IE N H A R D  in der Schweiz vom  T ie fland  bis 
in die subalpine Zone (etw a 1550 m).

Der neue Fundort von T. in cogn itu m  an der 
M üritz in der M ecklenburger Seenplatte ist der 
bisher nördlichste Punkt des Areals. Er läßt 
vermuten, daß sich das Verbreitungsgebiet 
nördlich bis zur Ostsee erstreckt und südlich 
auch die gesamten europäischen M itte lgeb irge 
einschließt, w o ihre bevorzugte W irtsp flanze 
dom iniert. G ew iß  sind die bisher sehr m angel­
haften Kenntnisse über ihr Verbreitungsgebiet 
auf das jahreszeitlich frühe Au ftreten  der Im a­
gines in den w en iger besammelten Monaten 
zurückzuführen.
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Die 5 in M itteleuropa vorkom m enden Arten 
der Gattung Trichadenotecnum  sind m itte l­
große, stets geflügelte, corticicole Psocopteren. 
In 5—6 Außenrandzellen ihrer Vorderflügel be­
findet sich neben anderer Zeichnung jew eils  
ein au ffä lliger dunkler Fleck. Diese Flecke b il­
den eine gekrümmte, parallel zum Flügelrand 
verlau fende Reihe. Schon allein  hieran lassen 
sich bei Beachtung ihrer Körpergröße die V e r­
treter dieser Gattung erkennen. Zur Unter­
scheidung der A rten  werden eindeutige, kon­
stante M erkm ale vor a llem  der F lügel und der 
term inalen Abdom inalsegm ente beider G e­
schlechter herangezogen. D ie erst kürzlich 
durch L IE N H A R D  (1985 und 1986) in der 
Schweiz und in Ungarn (insgesamt 3 Exem ­
plare) festgestellte amerikanische A r t T rich a ­
denotecnum  innuptum  BETZ, 1983 ist le ider 
bisher nur im weib lichen Geschlecht bekannt, 
läßt sich aber dennoch sicher von den anderen 
A rten  abgrenzen.

1 Subgenitalplatte des W eibchens m it einer
T -förm igen  dunklen Zeichnung. Nur W eib ­
chen bekannt Trichadenotecnum

innuptum  B ETZ

1* Dunkle Zeichnung der Subgenitalplatte des 
Weibchens deutlich anders, v ie l stärker ge­
gliedert. Beide Geschlechter bekannt 2

2 Dunkle Längsstreifung des Postclipeus durch
eine breite, dunkle T -förm ige  Zeichnung 
überlagert. Vorderecken des Postclipeus 
breit hell. Phallus distal ohne pechschwarze 
Sklerotisierung. Ü berw interung im  Eista­
dium Trichadenotecnum

sexpunctatum  (L.) 
und
Trichadenotecnum  
majus (K O LB E )

2* Postclipeus nur m it dunklen Längsstreifen. 
Vorderecken des Postclipeus höchstens m it 
einem  kleinen hellen Punkt. Phallus an den 
distalen Lappen pechschwarz sk iero tis ie rt. 3

3 Nodalquerbinde des Vorderflügels in der
Basisradialzelle unterbrochen (Abb. 3). H y- 
pandrium w ie  in Abb. 6, Phallus w ie  in 
Abb. 7 und Hypogynium  w ie  in Abb. 7 ge­
staltet Trichadenotecnum

in cogn itu m  RO ESLER

3* Nodalquerbinde des Vorderflügels krä ftig  
gefärbt, scharf begrenzt und bis zur Analis 
durchgehend. Hypogynium  V-ähnlich dun­
kel gezeichnet Trichadenotecnum

germ anicum  RO ESLER

Kurzbeschreibung

H ell graugrün gefärbte und lebhaft dunkel­
braun gezeichnete Tiere, die Trichadenotecnum  
majus (K O LB E ) und Trichadenotectnum  sex­
punctatum  (L .) ähneln, aber etwas größer sind. 
D ie Zeichnung des Kopfes besteht vorw iegend 
aus Einzelflecken, die zu Fleckenreihen geord­
net sind (Abb. 1). Ocellarplatte schwarz, V o r ­
derrand des Scheitels schwarzbraun. Stirn m it
2 schwarzbraunen, von der Ocellarplatte aus­
gehenden, orad divergierenden Längsstreifen, 
die vorn zwischen sich einen kleinen dunklen 
F leck auf hellem  Grund einschließen. Zwischen 
der O rbitalfleckengruppe und der Ocellarplatte 
liegt ein m ehr oder w en iger quergestreckter 
dunkler Fleck. Der Postclipeus trägt 9—11 
dunkle Längsstreifen (Abb. 2). M ittelbrust dor­
sal m it einem  breiten hellen Querstreifen. 
Beine braun, Trochanter und T ib ien  heller. 
T ib ien  an der Basis und am Ende weißlich. 
Tarsen schwarz. H interleib  dorsal überw iegend 
hell, m it zw ei m ittleren und je  einer lateralen 
Längsreihe brauner Flecke; erstere verschm el­
zen dorsobasal zu einem  großen dunklen Fleck. 
Unterseite des Abdom ens braun, an der Spitze 
schwarz. Vorderflügel w ie  in Abb. 3 gezeichnet 
und gestaltet. Flügelzeichnung beim  Männchen 
etwas schwächer und verwaschener. H in ter­
flügel ein w en ig  dunkel angeraucht.

Antennen beim  Männchen fast so lang w ie  
beim  W eibchen etwas kürzer als die V order­
flü gel; Behaarung beim  Männchen lang und 
abstehend, beim  W eibchen v ie l kürzer und 
m ehr anliegend. Vorderflügellänge (5 : 4,4 bis
4,8 mm, 9 4,3 bis 4,7 mm.

Term inalia  <5 Abdom inalterg ite 9—10 enden 
laterocaudal m it zw ei bezahnten Lappen 
(Abb. 4). Epiproct (Abb. 5) groß, aber nur 
schwach skierotisiert. Paraprocte enden m it 
einem  krallenartigen Haken. Hypandrium  
asymmetrisch, sehr charakteristisch gestaltet 
(Abb. 6). Phallus weist distal 2 etwa dreieckige 
schwarze Sklerotisierungen auf (Abb. 7).

9  Form  und Zeichnung der Subgenitalplatte 
sign ifikant (Abb. 8). Legeapparat aus 3 Paar 
G en ita lva lven  gebildet (Abb. 9).

Körperlänge ohne F lügel: <3 2,6 bis 3,2 mm;
9  3,4 bis 3,8 mm. Augenindex IO/D: <3 0,95;
9  1,7.

Die Nym phen tragen Drüsenhaare. Oberseite 
ihres H interleibs im  basalen D rittel m it einem 
großen dunklen F leck versehen. Ihre Fühler 
sind fast doppelt so lang w ie  der Körper.
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Abb. 1—9 : Trichadenotecnum incognitum ROESLER. 
Abb. 1: Ç, K op f; Abb. 2: 9, Postclipeus; Abb. 3: 9, 
Vorderflügel; Abb. 4: c5, laterocaudaler Fortsatz der 
Abdominaltergite 9-10; Abb. 5: d, Epiproct, Dorsal­
aufsicht; Abb. 6: cJ, Hypandrium, Ventralaufsicht; 
Abb. 7 : 6 .  Phallus; Abb. 8: 9, Hypogynium, Ventral­
aufsicht; Abb. 9: 9, linke Genitalvalven, Lateralauf­
sicht.
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